Jahrgangstufe 8


	Obligatorik
	Nr. 1
	Nr. 2
	Nr. 3


	Nr. 4

	Unterrichtsvorhaben
	Argumentation 

Ich esse, was ich will - einen Standpunkt vertreten

(Kap.2)


	Friedrich Schiller „Wilhelm Tell“ - Szenen aus einem klassischen Drama 
(Kap. 13) - (o.ä)
	Werbung - Anzeigen und Filmspots untersuchen und gestalten (Kap. 14)
	Wunschwelten - Modalität

(Kap.6)

	Kompetenzen

(Bereich und Nr.)
	Sprechen 1, 6, 7, 8

Schreiben 1, 4, 9

Umgang mit Texten 3

Sprache 1,2,5
	Sprechen 13

Schreiben 1,6,7

Umgang mit Texten 6,7,10

Sprache 9
	Sprechen 3, 4

Schreiben 5,6

Umgang mit Texten 4,5

Sprache 1,2,3


	Sprechen 5

Schreiben 1 

Umgang mit Texten 1,3, 6, 9

Sprache 1,4



	Fokussierung
	schriftliche Stellungnahme

z.B. Leserbrief


	Aufbau des Dramas,

dramentechnische Begriffe
	Gestaltung von Werbeanzeigen (AIDA),

Fachbegriffe zur Analyse von Werbeanzeigen,

Sprachliche Stilmittel,

Gestaltung eigener Werbeanzeigen / -spots


	Indikativ / Konjunktiv,

Konjunktiv II

Konjunktiv I, Modalverben,

Zitattechnik

	Aufgabentyp mdl.


	Typ 3a und b
	Typ 2a
	Typ 1


	

	Aufgabentyp schriftl.
	Typ 3
	Typ 6
	Typ 4b


	Typ 5

	Vorschläge zur Integration weiterer Aspekte
	Wdh. Kausal-, Konsekutiv-, Finalsätze zur logischen Verknüpfung der Argumente


	Theaterbesuch
	
	

	Obligatorik
	Nr. 5


	Nr. 6
	Nr. 7
	Nr. 8

	Unterrichtsvorhaben
	Gedichtanalyse

Menschen in der Stadt - Gedichte und Songs untersuchen und gestalten (Kap. 12)


	Vorbereitung Lernstandserhebung
	Die Tageszeitung lesen, verstehen und gestalten

(Kap. 4)
	Die eigene Sprache finden - Jugendsprache

(Kap.7)

	Kompetenzen
	Sprechen 12, 13
Schreiben 7

Lesen 1
Umgang mit Texten 6,7,9,11

	gemäß Schwerpunkt
	Sprechen 2,4

Schreiben 1,2,3,6

Lesen 1

Umgang mit Texten 3, 4

Sprache 1,4
	Sprechen 2

Schreiben 3,7

Umgang mit Texten 3,5
Sprache 1,6,8

	Fokussierung
	das lyrische Ich, lyrische Formmerkmale in ihrer Funktion für die inhaltliche Aussage erläutern,


	gemäß Schwerpunkt
	Aufbau und Grundelemente  der Zeitung,

Bericht, Nachricht, Reportage
	verschiedene Sprachebenen (Standardsprache, Idiolekt, Soziolekt, Jugendsprache) Umgangssprache, 

SMS-Sprache



	Aufgabentyp mdl.


	Typ 2
	
	
	

	Aufgabentyp schriftl.
	Typ 4a
	Lernstandserhebung
	keine
ggf. eine Klassenzeitung gestalten - PC

	keine

	Vorschläge zur Integration weiterer Aspekte
	Kreative Textgestaltung, ggfs. fächerübergreifendes Projekt mit Fachbereich Kunst
	
	
	


( 5 Klassenarbeiten + Lernstandserhebung
	Bereich
	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	1
	SuS verfügen über eine zuhörergerechte Sprechweise.
	SuS gestalten Schreibprozesse selbstständig.
	SuS verfügen über Strategien und Techniken des Textverstehens.
	SuS erkennen verschiedene Sprachebenen und Sprachfunktionen in gesprochenen und schriftlich verfassten Texten und erkennen mögliche Verständigungsprobleme.

	2
	SuS erzählen intentional und adressatengerecht. Sie setzen erzählerische Formen bewusst ein.
	SuS beziehen Erfahrungen und Gefühle in Erzähltexte ein und setzen gestalterische Mittel des Erzählens sinnvoll ein.
	SuS nutzen selbstständig Bücher und Medien zur Recherche, ordnen die Informationen und halten sie fest.
	SuS vergleichen und unterscheiden Ausdrucksweisen und Wirkungsabsichten von sprachlichen Äußerungen.

	3
	SuS beschaffen Informationen und wählen sie sachbezogen aus.
	SuS informieren, indem sie in einem funktionalen Zusammenhang berichten und Sachverhalten differenzieren.
	SuS untersuchen und bewerten Sachtexte, Bilder und diskontinuierliche Text im Hinblick auf Intention, Funktion und Wirkung.
	SuS kennen die verschiedenen Wortarten und gebrauchen sie sicher.

	4
	SuS verarbeiten Informationen zu kürzeren Redebeiträgen und präsentieren diese mediengestützt.
	SuS setzen sich argumentativ mit einem Sachverhalt auseinander.
	SuS erlernen den Umgang mit Zeitungstextsorten.
	SuS kennen weitere Formen der Verbflexion, bilden die Formen korrekt und können ihren funktionalen Wert erkennen.

	5
	SuS äußern Gedanken, Empfindungen, Wünsche strukturiert und unter Beachtung der Formen gesellschaftlichen Umgangs.
	SuS gestalten appellative Texte und verwenden verschiedene Präsentationstechniken.
	SuS untersuchen Texte audiovisueller Medien im Hinblick auf ihre Intention.
	SuS festigen und erweitern ihre Kenntnisse im Bereich der Syntax.

	6
	SuS tragen einen eigenen Standpunkt argumentativ und strukturiert vor.
	SuS fassen Texte aller Art strukturiert zusammen.
	SuS unterscheiden spezifische Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Texte sowie deren historische Zusammenhänge.
	SuS gewinnen Sicherheit in der korrekten Anwendung von Wortbedeutungen und verstehen Formen metaphorischen Sprachgebrauchs.

	7
	SuS beteiligen sich an  Gesprächen konstruktiv und sachbezogen.
	SuS beantworten Fragen zu Texten und entwickeln ihr eigenes Textverständnis.
	SuS wenden textimmanente Analyse- und Interpretationsverfahren an und verfügen über die dazu erforderlichen Fachbegriffe.
	SuS wenden Verfahren zur Ermittlung der Satz- und Textstruktur zunehmend selbstständig an.

	8
	SuS setzen sich mit Standpunkten anderer sachlich auseinander und respektieren fremde Positionen.
	SuS formulieren Aussagen zu diskontinuierlichen Texten (Grafiken / Tabellen) und werten diese aus.
	SuS verstehen weitere epische Texte (Novelle, Kalendergeschichte usw.).
	SuS unterscheiden Sprachvarianten (z. B. Jugendsprache, Fachsprache etc.).

	9
	SuS verfolgen konzentriert zusammenhängende mündliche Darstellungen und setzen sich kritisch mit ihnen auseinander.
	SuS verwenden und verfassen Texte in standardisierten Formaten (Protokoll, Mitschrift, Diagramm etc.).
	SuS untersuchen lyrische Formen. 
	SuS nehmen Einblick in die Sprachgeschichte und kennen Merkmale der Sprachentwicklung.

	10
	SuS formulieren Stichwörter um das Verständnis von gesprochenen Texten zu sichern.
	
	SuS untersuchen Dialoge im Hinblick auf die Figurenkonstellation, deren Charaktere und Verhaltensweisen.
	SuS erkennen Zusammenhänge zwischen Sprache und nutzen sie für das Erlernen fremder Sprachen.

	11
	SuS setzen sprechgestaltende Mittel bewusst ein.
	
	SuS verändern Texte (z. B. eine Ballade in ein Hörspiel usw.).
	SuS beherrschen die lautbezogenen Regelungen auf der Laut-Buchstaben-Ebene

	12
	SuS tragen Texte sinngebend und gestaltend vor.
	
	
	SuS verfügen auf der Wortebene über weitere wortbezogene Regelungen (z. B. Fach- und Fremdwörter.)

	13
	SuS erschließen sich literarische Texte im szenischen Spiel.
	
	
	SuS kennen und beachten satzbezogene Regelungen. 

	14
	
	
	
	SuS kontrollieren Schreibungen und berichtigen sie.


